
	  

	  

 
 
 

 
 
 
Argumentationspapier  
zur geplanten Novelle des Landesjagdgesetzes 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Jägerinnen und Jäger, 
 
die grün-rote Landesregierung in Baden-Württemberg plant eine Novellierung des Landes-
jagdgesetzes. Der Landesjagdverband hat u.a. im Rahmen eines moderierten Beteiligungs-
verfahrens des Ministeriums für Ländlichen Raum aktiv mitgearbeitet. In mehr als 20 Sitzun-
gen haben wir die Vorstellungen der Jägerinnen und Jäger aktiv in die Diskussion einge-
bracht. In wesentlichen Punkten konnte jedoch zwischen Umwelt- und Tierschutzverbänden 
einerseits und den Jägern und Jagdrechtsinhabern anderseits keine Einigung erzielt werden. 
Wir begleiten diesen Prozess weiterhin konstruktiv und stehen in engem Kontakt mit der 
Landesregierung, die den Referentenentwurf im Herbst dieses Jahres veröffentlichen wird.  
 
Auch wenn aktuell noch nichts entschieden wurde müssen wir Jägerinnen und Jäger gegen-
über Politik, Medien und Öffentlichkeit zeigen, dass wir das Expertenwissen besitzen. Wir 
sind die Anwender des Gesetzes und wir besitzen Fachwissen und Engagement für die 
Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben. Deswegen schicken wir Ihnen heute diese Argumenta-
tionshilfe mit den Kernbotschaften. Nutzen Sie die Argumente, um in Ihrem Umfeld, bei Ver-
anstaltungen und in Gesprächen zu überzeugen. Wir als Hauptbetroffene müssen verdeutli-
chen, dass eine Novellierung des Gesetzes nur mit uns Erfolg haben kann. 
 
Das Landesjagdgesetz ist umfangreich und in der Diskussion konnte nur in einigen Punkten 
Konsens erzielt werden. Deshalb sind eine ganze Reihe wichtiger Themen noch zu einer 
Lösung zu führen. Hier wollen wir Ihnen auf den folgenden Seiten kompakte Informationen zu 
Standpunkten und überzeugenden Argumenten bieten. Scheuen Sie nicht, diese zu ergän-
zen. Schließlich ist dieses Argumentationspapier nur eine kompakte Handreichung. 
 
Die wesentlichen Streitpunkte sind: 

o Wildartenliste 
o Wildfütterung 
o Wildschadensersatz 
o Hundeeinsatz 
o Bürokratieabbau 
o Pachtverträge 

o Wildtierbeauftragte 
o Jagdzeiten  
o Jagdarten 
o Wildernde Haustiere 
o Umgang mit Rotwild 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



	  

	  

Wildartenliste 
Eine Kürzung der Wildartenliste lehnt der Landes-
jagdverband strikt ab – im Gegenteil: Es ist sinn-
voll, sie im Sinne des neuen Wildtiermanage-
ments zu erweitern. Einschränkungen sind nicht 
im Interesse der Wildtiere. Denn im Gegensatz 
zum Naturschutzrecht beinhaltet das Jagdrecht 
eine Schutzpflicht für den Einzelnen (Hegever-
pflichtung). Die dabei erbrachten Leistungen 
bezahlen die Jäger und nicht die öffentliche 
Hand. Zurückkehrende Arten müssen unter dem 
Schutz des Jagdrechts stehen. 
 
 
 
 

Wildfütterung 
Im Koalitionsvertrag der grün-roten Landesregie-
rung wird ohne Erklärung angekündigt: „Die Wild-
fütterung werden  wir abschaffen.“ Doch scheint 
Wildtier nicht gleich Wildtier. Gartenvögel oder 
Eichhörnchen dürfen in Notlagen wie strengen 
Wintern zugefüttert werden. Für andere Tierarten 
soll dies jedoch streng verboten sein. Tierschutz 
ist unteilbar. Wir Jäger sind bereit, diese Leis-
tungen für die Gesellschaft zu erbringen.  Zudem 
ist ein Fütterungsverbot ein Eingriff in das Eigen-
tumsrecht. 
 
 
 
 

Wildschadensersatz 
Der LJV fordert gerechte Regelungen zum Wild-
schadensersatz, die Belastungen nicht allein auf 
die Jagdpächter abwälzen. Die Pflicht der Scha-
densminderung trifft beide Seiten. Eine wirksame 
Schadensprävention kann nur gemeinsam erfol-
gen. Zudem muss die langfristige Verpachtbar-
keit der Reviere garantiert werden. Die von 
einigen Verbänden vorgesehene Ermächtigung 
zur Einführung einer Wildschadensausgleichs-
kasse auf Landkreisebene ist unzureichend und 
die Wildschadensersatzpflicht muss klar definiert 
werden.  
 
 
 

Forderungen und Argumente 
Schutzpflicht (Hegeverpflichtung) für 
Jägerinnen und Jäger 
Möglichkeit der ganzjährigen Schonzeit 
für bedrohte Arten 
Freiwillige und gemeinnützige Natur-
schutz- und Artenschutzleistung der  
Jägerschaft 
Weitere: 
 
 

Forderungen und Argumente 
Forderung nach RECHT auf Fütterung im 
bisherigen Zeitraum 
Möglichkeit der Wildlenkung und Verhü-
tung von Wildschäden in Feld und Wald 
Die Wissenschaft sagt: Kein Verbot not-
wendig 
Fachgerechte Wildtierfütterung hat keine 
negativen Auswirkungen auf Biodiversi-
tät, Boden, Luft und Wasser 
Sie kompensiert Nahrungsengpässe in 
der Kulturlandschaft und gleicht Störun-
gen aus 
Weitere: 
 

Forderungen und Argumente 
Forderung einer landesweiten Wild-
schadensausgleichskasse 
Streichung der Ersatzregelung in Wein-
bergen 
Pflanzen, die energetisch genutzt wer-
den, sind auszunehmen 
Bagatellgrenzen einführen, Verfahrens-
kosten gerecht verteilen 
Obliegenheiten der Land- und Forstwirte 
zur Vermeidung und Verminderung im 
Gesetz verankern 
Hauptbaumarten definieren, Anmelde-
fristen belassen 
Weitere: 
 



	  

	  

 
 

Hundeeinsatz 
Die Tier- und Naturschutzverbände fordern ein 
striktes Verbot für die Ausbildung und Prüfung 
von Jagdhunden an lebenden Enten oder in 
Schliefenanlagen. Es muss jedoch auch mit 
einem neuen Landesjagdgesetz möglich sein, 
Jagdhunde praxisnah auszubilden. Die Jagd 
der Zukunft ist die Jagd mit dem Hund. Re-
viergrenzen beim Hundeeinsatz sind zu akzep-
tieren und die Einführung einer Wildfolge-
regelung für Nachsuchgespanne ist zu fordern. 
 
 
 

Bürokratieabbau 
Die Eigenverantwortung der Hauptbetroffenen, 
also der Jäger und Grundeigentümer, muss 
gestärkt werden. Die Regelung, eine Vereini-
gung der Jäger offiziell anzuerkennen, wenn sie 
mindestens 50% der Jagdscheininhaber vertritt, 
ist sinnvoll. Der Landesjagdverband kann die 
Jägerinnen und Jäger auf Augenhöhe anspre-
chen und hat damit eine Bündelungsfunktion für 
Politik und Verwaltung. Zudem wird gewährleis-
tet, dass die jägerische Eigenverantwortung 
gestärkt wird. 

 
 

Pachtverträge 
Eine Verkürzung der Mindestpachtdauer auf 
weniger als sieben Jahren lehnt der Landes-
jagdverband ab. Sinnvolles Wildmanagement 
braucht Stetigkeit. Es liegt im öffentlichen Inte-
resse, dass die Verantwortung für das Wild und 
dessen Lebensraum mit einer Kontinuität von 
verantwortlichen Jagdausübungsberechtigten 
wahrgenommen werden kann. Die „Kräfte des 
freien Marktes“ müssen hier zurückstehen. Die 
bestehenden Kündigungsmöglichkeiten sind 
ausreichend. Eine wirksame Wildhege ist nur 
bei langer Pachtzeit zu garantieren. 

 
 

Forderungen und Argumente 
Es existieren strikte Vorschriften für den 
Einsatz in Schliefenanlagen und an der 
lebenden Ente 
Zur Hundeausbildung an der lebenden Ente 
nach der Stuttgarter Vereinbarung gibt es 
keine gleichwertige Alternative 
Ausbildung von Hunden in Schliefenanla-
gen ist kein Verstoß gegen das Tierschutz-
gesetz (Hetze) 
Weitere: 

Forderungen und Argumente 
Stärkung des Kreisjagdamtes als Kollegial-
organ mit entsprechender Entscheidungs- 
und Beratungsfunktion 
Abschaffung der separaten Zuständigkeit 
für die Eigenjagdbezirke des Landes 
LJV ist bereit, sich mit seiner flächende-
ckenden Präsenz und Mitgliederstärke zu 
engagieren 
Weitere: 
 
 

Forderungen und Argumente 
Die Senkung der Mindestpachtdauer auf ein 
Jahr stellt die Vorteile des Reviersystems 
infrage. Folgen: mehr Bürokratie und Kos-
ten 
Bei jährlich oder in kurzen Abständen 
wechselnden Pächtern steigt der Aufwand 
für die Verpachtung enorm, einschließlich 
der Kosten für Ausschreibung, Jagdkataster 
und Eintragungen im Jagdschein   
Weitere: 
 
 



	  

	  

 
Wildtierbeauftragte 
Das Landesministerium plant einen „Wildtierbe-
auftragten auf Kreisebene“. Als Berater, Vermitt-
ler und Verbindungsstelle zwischen Hegege-
meinschaft, Beirat und Behörden soll dieser 
wirken. Voraussetzung ist die Akzeptanz durch 
die direkt betroffenen Jagdausübungsberechtig-
ten und Jagdrechtsinhaber. Ein Mitspracherecht 
der Betroffenen ist hier unerlässlich. Eine Bera-
tung der Umwelt- und Tierschutzverbände ist 
willkommen, Jäger und Grundstückseigen-
tümer müssen Entscheidungshoheit bewah-
ren. 

 
Jagdzeiten 
Tierschutz ist ein wichtiger Bestandteil der 
waidgerechten Jagdausübung. Bei den Jagd- 
und Schonzeiten plädiert der Landesjagdver-
band dafür, tierschutzgerechte Regelungen zu 
übernehmen. Jagd- und Schonzeiten bilden den 
gesetzlichen Rahmen, den wildbiologische 
Maßstäbe festlegen. Die Ausfüllung kann regio-
nal und auf die jeweilige Reviersituation abge-
stimmt erfolgen. Eine Komprimierung der 
Jagdzeiten führt zu erhöhtem Stress für 
Wildtiere. 
 
 

Jagdarten 
Situationsangepasste und notwendige Jagdar-
ten wie z.B. Fallenjagd sind zu erhalten, um 
bedrohte Arten zu schützen. Fangjagd, Bau-
jagd und Beizjagd sind notwendige Jagdme-
thoden. Wer die Fangjagd betreibt, muss die 
dafür notwendige Sachkunde nachweisen.   Die 
Baujagd des Erdhundes ist faktisch die „Stöber-
jagd unter der Erde“. Auch der weidgerechte 
Schrotschuss ist eine notwendige Jagdmethode, 
um eine tierschutzgerechte Jagd zu ermögli-
chen. Dies gilt insbesondere bei der Jagd auf 
Federwild, das nicht in seinem Bestand gefähr-
det ist. Dieses muss weiterhin ohne relevante  
Einschränkungen bejagt werden können. 
 

Forderungen und Argumente 
Die Bildung von flächendeckenden Hege-
gemeinschaften als Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts unter Aufsicht des Staa-
tes wird abgelehnt 
Mitentscheidungsrechte aller in der Fläche 
agierenden gesellschaftlich relevanten 
Gruppen sind nicht zielführend 
Weitere: 
 
 

Forderungen und Argumente 
Keine Pause der Schwarzwildjagd im 
Sommer, aufgrund zu hoher Bestände und 
der Wildschadensgefahr 
Jagdzeit für Gänse 
Keine Ausdehnung der Nachtjagd 
Jagdruhe für wiederkäuendes Schalenwild 
ab 15. Januar  
Weitere: 
 
 

Forderungen und Argumente 
Bei der Bau- und Fallenjagd wird laut Wild-
forschungsstelle 1/5 der Fuchsstrecke er-
legt. Sie ist tierschutzgerecht 
Schutz vor Infektionen und Krankheiten 
insb. beim Fuchs 
Falknerei als Methode bspw. in Siedlungs- 
gebieten oder auf Flughäfen 
Kirr- und Lockjagd sind besonders selekti-
ve, schonende und damit tierschutzgerech-
te Jagdarten 
Weitere: 
 
 



	  

	  

 
 
 

Wildernde Haustiere 
Ein zeitgemäßer Wildschutz beinhaltet auch den 
effektiven Schutz vor wildernden Hunden und 
streunenden Katzen. Tatsache ist, dass wil-
dernde Hunde und verwilderte Katzen wildle-
bende Tierarten, auch solche, die nicht dem 
Jagdrecht unterliegen, gefährden. Man geht 
von mindestens 1.000 von Hunden gerisse-
nen Rehen im Jahr in Baden-Württemberg 
aus. Das ist in etwa ein Fünftel der Fallwildstre-
cke. Zudem können verwilderte Hauskatzen 
durch Kreuzungen die Wiederansiedlung der 
europäischen Wildkatze gefährden.  
 
 
 

Rotwild
Der Umgang mit dem Rotwild, Baden-
Württembergs Wappentier, ist nicht mehr  
zeitgemäß. Eine aus dem Jahr 1958 stam-
mende Verordnung regelt die Bewirtschaftung 
unserer größten Säugetierart. Angesichts völ-
lig veränderter Gegebenheiten in Gesellschaft 
und Landschaft ist dies keine Basis mehr für 
ein modernes Wildtiermanagement. Vor 
allem die Abschussgebote und enge Rotwild-
gebiete stehen einer artgerechteren Behand-
lung des Rotwildes entgehen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Forderungen und Argumente 
Kurzer Reaktionszeitraum notwendig zum 
Schutz vor wildernden Haustieren 
Katzen dezimieren den heimischen Vogel- 
bestand (2 Mio. verwilderte Hauskatzen 
töten 50 Millionen Vögel in Deutschland) 
Schutz des Wildes in Brut- und Setzzeit 
Polizeiliche Anordnung zu bürokratisch 
Weitere: 
 
 

Forderungen und Argumente 
Bewirtschaftungskonzepte für Rotwildle-
bensräume 
Aufhebung der engen Rotwildgebiete  
Aufhebung des Abschussgebots zwischen 
Vorkommensgebieten  
Verbot der Nachtjagd  
Positive Willkommenskultur ist nicht nur für 
das Großraubwild notwendig 
Weitere: 
 
 



	  

	  

Postkarten-Protest 
Schreiben Sie an Ihren Landtagsabgeordneten 
 
In der aktuellen Ausgabe des „Jäger“ in Baden-Württemberg finden Sie sechs Postkarten. 
Vier davon sind bereits an führende Politiker in Stuttgart adressiert. Zwei weitere haben kei-
ne vorgedruckte Adresse. Adressieren Sie die Postkarten ohne vorgedruckte Adresse an 
Ihre Landtagsabgeordneten insbesondere von SPD und Grünen, Landräte, Bürgermeister 
sowie an weitere politische Vertreter.  
 
Zeigen Sie ihnen Ihr Engagement als Jäger und lassen Sie sie nicht aus ihrer Verantwortung. 
Aus einer Liste können Sie die Anschrift Ihres Wahlkreisabgeordneten im Stuttgarter Landtag 
entnehmen. Diese ist alphabetisch nach Orten sortiert. Koordinieren Sie gemeinsame Aktio-
nen bei Hegeringversammlungen, Stammtischen oder Sommerfesten. Zusätzliche Postkar-
ten können ab 50 Stück kostenlos bei der LJV-Geschäftsstelle angefordert werden.  
 
Mit über 200.000 Postkarten müssen wir Jägerinnen und Jäger deutlich machen, dass wir 
bereit sind, unseren Auftrag weiterhin mit Leidenschaft zu erfüllen. Dafür müssen die gesetz-
lichen Rahmenbedingungen stimmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



	  

	  

Adressliste der Landtagsabgeordneten 
in Baden-Württemberg  
 
	  
Nachname Vorname Titel Fraktion Anschrift PLZ Ort 
Haller Hans-Martin  SPD Johannes-Conzelmann-Straße 31 72461 Albstadt 
Grünstein Rosa 

 
SPD Albrecht-Dürer-Weg 9 68804 Altlußheim 

Locherer Paul 
 

CDU Fohlenweide 45 88279 Amtzell 
Gruber Gernot 

 
SPD Hegelstraße 5 71522 Backnang 

Bayer Christoph 
 

SPD Bahnhofstraße 19 79189 Bad Krozingen 
Rech Heribert 

 
CDU Im Kirchbrändel 12 76669 Bad Schönborn 

Böhlen Beate 
 

Grüne Sophienstraße 10-12 76530 Baden-Baden 
Beck Norbert 

 
CDU Alte Reichenbacher Straße 75 72270 Baiersbronn 

Pauli Günther-Martin  CDU Hirschbergstraße 29 72336 Balingen 

Reusch-Frey Thomas 
 

SPD Blumenstraße 20 74321 
Bietigheim-
Bissingen 

Nemeth Paul 
 

CDU Rhönweg 22 71032 Böblingen 
Wahl Florian 

 
SPD Sindelfinger Straße 8 71032 Böblingen 

Raab Werner 
 

CDU Liebigstraße 6 76646 Bruchsal 
Stratthaus Gerhard 

 
CDU Eulenstraße 6 68782 Brühl 

Rüeck Helmut Walter  CDU Hammersbachweg 1/1 74564 Crailsheim 
Hitzler Bernd 

 
CDU Abt-Scheyrle-Straße 17 89561 Dischingen 

Epple Konrad 
 

CDU Dornierstraße 25 71254 Ditzingen 
von Eyb Arnulf 

 
CDU Schloß 2 74677 Dörzbach 

Schneide-
wind-
Hartnagel Charlotte 

 
Grüne Schafwiesenweg 22 69412 Eberbach 

Mack Winfried 
 

CDU Kugelbergstraße 18 73479 Ellwangen 
Schoch Alexander 

 
Grüne Theodor-Ludwig-Straße 24-26 79312 Emmendingen 

Wölfle Sabine 
 

SPD 
Franz-Josef-Baumgartner-Straße 
1/1 79312 Emmendingen 

Schwehr Marcel 
 

CDU Im Erle 16 79346 Endingen 
Deuschle Andreas 

 
CDU Schanbacher Straße 19 73732 Esslingen 

Drexler Wolfgang 
 

SPD Postfach 843 73709 Esslingen 
Lindlohr Andrea 

 
Grüne Martinstraße 32 73728 Esslingen 

Rau Helmut 
 

CDU Auf der Geige 12 77955 Ettenheim 
Pix Reinhold 

 
Grüne Haslacher Straße 61 79115 Freiburg 

Rolland Gabi 
 

SPD Merzhauser Straße 4 79100 Freiburg 
Sitzmann Edith 

 
Grüne Haslacher Straße 61 79115 Freiburg 

Köberle Rudolf 
 

CDU Mühlstraße 18 88273 Fronreute 
Blenke Thomas 

 
CDU Bergwaldstraße 40 75391 Gechingen 



	  

	  

Binder Sascha 
 

SPD Hohenstaufenstraße 29 73312 Geislingen 
Röhm Karl-Wilhelm  CDU Brunnhalde 42 72532 Gomadingen 
Kößler Joachim 

 
CDU Brettener Straße 11 75053 Gondelsheim 

Birk Dietrich Dr. CDU Dr.-Engel-Weg 11 73035 Göppingen 
Fritz Jörg 

 
Grüne Zeppelinstraße 35 73033 Göppingen 

Hofelich Peter 
 

SPD Grabenstraße 20 73033 Göppingen 

Traub Karl 
 

CDU Zehntscheuerstraße 20 89597 
Hausen am Bus-
sen 

Hinderer Rainer 
 

SPD Armsündersteige 79 74076 Heilbronn 
Lasotta Bernhard Dr. CDU Badstraße 14 74072 Heilbronn 
Throm Alexander 

 
CDU Badstraße 14 74072 Heilbronn 

Maier Klaus 
 

SPD Schloßstraße 33/2 73540 Heubach 
Burger Klaus 

 
CDU Donaublick 36 88367 Hohentengen 

Graner Anneke 
 

SPD Kriegsstraße 105 76135 Karlsruhe 
Groh Manfred 

 
CDU Wendtstraße 10 76185 Karlsruhe 

Salomon Alexander 
 

Grüne Gondelsheimer Straße 1 76139 Karlsruhe 
Schütz Katrin 

 
CDU Grashofstraße 3 76133 Karlsruhe 

Stober Johannes 
 

SPD Kaiserstraße 129 76133 Karlsruhe 
Haußmann Jochen 

 
FDP/DVP Stettener Straße 24 71394 Kernen i. R. 

Zimmermann Karl 
 

CDU Brühlstraße 60 73230 Kirchheim 
Pröfrock Matthias 

 
CDU Schwabstraße 6 71404 Korb 

Kleinböck Gerhard 
 

SPD Allmendweg 14 68526 Ladenburg 
Kurtz Sabine 

 
CDU Untere Burghalde 77 71229 Leonberg 

Murschel Bernd Dr. Grüne Wilhelmstraße 46 71229 Leonberg 
Frey Josef 

 
Grüne Haagenerstraße 14 79539 Lörrach 

Lusche Ulrich 
 

CDU Am Lehbühl 19 79541 Lörrach 
Herrmann Klaus 

 
CDU Im Vogelsang 23 71638 Ludwigsburg 

Renkonen Daniel 
 

Grüne Mainzer Allee 51 71640 Ludwigsburg 
Schmiedel Claus 

 
SPD Anna-Neff-Straße 4 71640 Ludwigsburg 

Fulst-Blei Stefan Dr. SPD Hans-Böckler-Straße 1 68161 Mannheim 
Heberer Helen 

 
SPD Ifflandstraße 9 68161 Mannheim 

Raufelder Wolfgang 
 

Grüne Am Stock 33 68239 Mannheim 
Nelius Georg 

 
SPD Badgasse 7 74821 Mosbach 

Klein Karl 
 

CDU Herderstraße 8 69242 Mühlhausen 
Glück Andreas 

 
FDP/DVP Ulmenweg 9 72525 Münsingen 

Hollenbach Manfred 
 

CDU Riedstraße 6 71711 Murr 
Kunzmann Thaddäus 

 
CDU Im Wiesengrund 7/1 72622 Nürtingen 

Stächele Willi 
 

CDU Hauptstraße 20 77704 Oberkirch 
Rapp Patrick Dr. CDU Hauptstraße 56 79254 Oberried 
Schebesta Volker 

 
CDU Heizengasse 12 b 77654 Offenburg 

Klenk Wilfried 
 

CDU Ellenweiler 5 71570 Oppenweiler 



	  

	  

Wald Tobias 
 

CDU Geiersbühn 10 77833 Ottersweier 
Mielich Bärbl 

 
Grüne Rathausgasse 6 79292 Pfaffenweiler 

Engeser Marianne Dr. CDU Gustav-Rau-Straße 21 75173 Pforzheim 
Rülke Hans-Ulrich Dr. FDP/DVP Schultheiß-Trautz-Straße 8 75180 Pforzheim 
Lehmann Siegfried 

 
Grüne Jahnstraße 7 78315 Radolfzell 

Kopp Ernst 
 

SPD Kapellenstraße 17 76437 Rastatt 
Jägel Karl-Wolfgang  CDU Am Grün 25/1 76437 Rastatt 
Lucha Manfred 

 
Grüne Welfenstraße 3 88212 Ravensburg 

Müller Ulrich 
 

CDU Schlierer Straße 67 88212 Ravensburg 
Poreski Thomas 

 
Grüne Kreuzem 3/2 72762 Reutlingen 

Winkler Alfred 
 

SPD Rabenfelsstraße 22 79618 Rheinfelden 
Bullinger Friedrich Dr. FDP/DVP Zur Linde 22 74585 Rot am See 
Razavi Nicole Y. 

 
CDU Wilhelmstraße 7 73084 Salach 

Rombach Karl 
 

CDU Vorderlauben 5 78136 Schonach 
Häffner Petra 

 
Grüne Heinrich-Rorbeck-Weg 12/1 73614 Schorndorf 

Wacker Georg 
 

CDU In den Fensenbäumen 23 69198 Schriesheim 

Scheffold Stefan Dr. CDU In den Riedäckern 25 73529 
Schwäbisch 
Gmünd 

Sakellariou Nikolaos 
 

SPD Gelbinger Gasse 14 74523 Schwäbisch Hall 
Kern Manfred 

 
Grüne Zähringer Straße 19 68723 Schwetzingen 

Reuther Wolfgang 
 

CDU Ekkehardstraße 68 78224 Singen 
Storz Hans-Peter 

 
SPD Ekkehardstraße 78 78224 Singen 

Brunnemer Elke 
 

CDU Mittelstraße 25 74889 Sinsheim 
Funk Thomas 

 
SPD Hettenbergring 46 74889 Sinsheim 

Grimm Leopold 
 

FDP/DVP Dellinger Weg 25 78549 Spaichingen 
Altpeter Katrin 

 
SPD Schellingstraße 15 70174 Stuttgart 

Aras Muhterem 
 

Grüne Klopstockstraße 21 70193 Stuttgart 
Bauer Theresia 

 
Grüne Königstraße 46 (Mittnachtbau) 70173 Stuttgart 

Gall Reinhold 
 

SPD Dorotheenstraße 6 70173 Stuttgart 
Hauk Peter 

 
CDU Konrad-Adenauer-Straße 3 70173 Stuttgart 

Hillebrand Dieter 
 

CDU Konrad-Adenauer-Straße 12 70173 Stuttgart 
Kretschmann Winfried 

 
Grüne Richard-Wagner-Straße 15 70184 Stuttgart 

Löffler Reinhard Dr. CDU Leo-Fall-Weg 13 70195 Stuttgart 
Lösch Brigitte 

 
Grüne Kernerstraße 31 70182 Stuttgart 

Marwein Thomas 
 

Grüne Konrad-Adenauer-Straße 12 70173 Stuttgart 
Rust Ingo 

 
SPD Schlossplatz 4 (Neues Schloss) 70173 Stuttgart 

Schmid Nils Dr. SPD Schlossplatz 4 (Neues Schloss) 70173 Stuttgart 
Schmid Viktoria 

 
CDU Konrad-Adenauer-Straße 12 70173 Stuttgart 

Schmidt-
Eisenlohr Kai Dr. Grüne Konrad-Adenauer-Straße 12 70173 Stuttgart 
Schneider Peter 

 
CDU Am Hauptbahnhof 2 70173 Stuttgart 

Schwarz Andreas 
 

Grüne Konrad-Adenauer-Straße 12 70173 Stuttgart 



	  

	  

Splett Gisela Dr. Grüne Hauptstätter Straße 67 70178 Stuttgart 
Stickelberger Rainer 

 
SPD Schillerplatz 4 70173 Stuttgart 

Stoch Andreas 
 

SPD Schlossplatz 4 (Neues Schloss) 70173 Stuttgart 
Tschenk Nikolaus 

 
Grüne Anna-Peters-Straße 23 70597 Stuttgart 

Untersteller Franz 
 

Grüne Kernerplatz 9 70182 Stuttgart 
Walter Jürgen 

 
Grüne Königstraße 46 (Mittnachtbau) 70173 Stuttgart 

Wolf Guido 
 

CDU Konrad-Adenauer-Straße 3 70173 Stuttgart 

Reinhart Wolfgang 
Prof. 
Dr. CDU Tannenweg 3 97941 

Tauberbischofs-
heim 

Haller-Haid Rita 
 

SPD Schwalbenweg 39 72076 Tübingen 
Kern Timm Dr. FDP/DVP Mallestraße 26 72072 Tübingen 
Lede Abal Daniel Andreas  Grüne Höhbergstraße 25 72074 Tübingen 
Hahn Martin 

 
Grüne Helchenhof 24 88662 Überlingen 

Filius Jürgen 
 

Grüne Riedleinweg 29 89075 Ulm 
Rivoir Martin 

 
SPD Söflinger Straße 145 89077 Ulm 

Stolz Monika Dr. CDU Wichernstraße 10 89073 Ulm 
Gurr-Hirsch Friedlinde 

 
CDU Entenstraße 12 74199 Untergruppenbach 

Rösler Markus Dr. Grüne Panoramastraße 88 71665 Vaihingen 
Heiler Walter 

 
SPD Kronauer Straße 35 68753 Waghäusel 

Goll Ulrich 
Prof. 
Dr. FDP/DVP Schwabstraße 31 71332 Waiblingen 

Schreiner Felix 
 

CDU Hauptstraße 18 79761 Waldshut-Tiengen 
Sckerl Hans-Ulrich 

 
Grüne Haselnussweg 12 69469 Weinheim 

Paal Claus 
 

CDU Anna-Blos-Straße 40 71384 Weinstadt 
Halder Wilhelm 

 
Grüne Gereut 4 71364 Winnenden 

Boser Sandra 
 

Grüne Grabenstraße 12 77709 Wolfach 

Teufel Stefan 
 

CDU Hansjakobstraße 20 78658 
Zimmern ob Rott-
weil 

Käppeler Klaus 
 

SPD Hauptstraße 59 88529 Zwiefalten 
	  
 


